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MöerkindtttSituatlön tritt in sihuus

Einbrecher erbeute

mm Dollar

Fesseln d'e Wachter, in Haydcn LroS.
- Laden,' sprenge die Gcldschrän

ke, esse in Gemütsruhe nd
. ' ' machen sich davon .

Der Polizei fehlt jede Spur.
" '

Es scheint, daß Omaha das Mes
ka aller Schnapsmardcr, Taschendie
be, Straßenräubcr, 'Geldspindknacker
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Uonferenz der Gouverneure in Chicago bezweckt
nichts; man will abwarten, welche Gntwicke-lunge-n

die jetzige Woche bringen wird.
'

Fünftausenö Freiwillige melden sich in Itansas.

Vas Hauptinteresse öretzt sich um öen Frieöenc
vertrag; aber auch sonstige wichtige Vor-lage- n

harren ber Crleöigung
'

praf wilson's Botschaft mit Spannung erwartet

WasUngton ,1. Dez. Die erste re.' werden politische Gesichtspunkte niä

gclmäßige Sitzung des 66. Kongreß mßer Acht gelassen werden, m
tagt heute, nachdem er vom. Mai bis einer Präsidentenwahl ' im Anziigi
November in Extra-Sitzun- g vor '

müssen , die Senatoren und Abg'.
sammelt gewesen ist. Sowohl Senat, ordneten, ihr Augenmerk, auf die Ve.

als Haus beabsichtigen die heutige, diirfnisse ihrer Parteien lenken, und

Senator Hitchcock, der. Führer
Senat, der den Kampf für die Ratifikation des Frwdenövertrages
führte " ".' - -

:
;

'
h Senator Lodge, der Führer der republikanischen Mehrheit, der

den Friedenövcrtrag durch Borbehalte zu amerikanisieren suchte. '

Sitzung abzubrechen, sobald die üb',
liche Nachricht über das Zusammen
treten des Kongresses an den Präsi
denten abgesandt ist, und die ge
wöhnlichen Berichte über die Appro
priationen. Vornanschläge und andere
Berichte entgegengenommen worden
sind. Di.' Botschaft des Präsidenten
wird beiden Häusern am Dienstag
zugestellt werden. ; '

Das Hauptinteresse für die nächste

Sitzung dreht sich um den Friedens
vertrag. Was der Präsident mit die
sem Dokument zu tun beabsichtigt,
ist die wichtigste Frage für den Se
nat. Eine Zurückgabe desselben an
den Senat würde möglicherweise

w w die Sondersitzung auszeichne

' Die CumminsEisenbhnVorlge
wird wegen ' der darin enthaltenen
Antistreikklausel nonvendig zu Rei.
bmam mit her ramilMm Ar.

.r. 'i.-.rt- . ca er. rr :
oeuericyasi suyren. .ummins erivar.
tct die AnMme der Vorlage, trotz

Chicago, 1. Dez. Ein gmicinsa
mes Voracbm seitens der Staats
rcgierungen, um der Kohlcnnot zu
steuern, ist auf eine 'Woche .verscho
ben worden. Sechs Gouverneure, die
sie hier "während des ganzen gcstri
gen Tages in Konferenz befanden,
um Mittel und Wege zu finden,
Kohle für das frierende Volk und
die Fabriken zu beschaffen, kamen
dann ijbernn, ftch nächsten Sonntag

Bunoessenator wegen
Wahlbetrugs verklagt

Fords Gegner, Ncwberrh'nnd 113

MUfchuldige verausgabten Mit
lione für Ttimmenkauf.

Grand Radios, Mich., 1. Tez. -
Truman H. ?!ewocrry, Senator der
Vcr. Staaten von Michigan, wurde
von einer Bank Vundesgroßgefchwo
rencn am Sonnabend wegen Kor
ruption,. Betrug und Verschwörung
unter Anklage gestellt, 'deren er sich

zur Erlangung seines Sitzes im So
nat schuldig machte, als er bei 'der
letzten Wahl über Henry Ford siegte,
Die Anklage betrifft außer Senator
Ncwberry 113 andere Personen, do
ren Namen aber' nicht eher bekannt
gegeben werden, 'bis man ihnen
Haftbefehle zustellen kann. '

Richter
Sessions gab zu verstehen, iah zwl
schcn $500,000 Md $1,000,000 bei
dem Wahlschwindel in betrügerischer
Absicht verausgabt worden seien. .;

"; Die Anklage führt unter anderen
an, daß sowohl die Bundes, als
auch die Staatsgefetze durch die weit
über das Maß des brlaubten bin
ausgehenden Wahlunkosten verletzt

der einlau enden Proteste' der Arbcr. "71;sjr o?r Fuhrer der dcino.

LK?''Ä, ?rW'chm Minorität, nicht vom Prä.'

Maßregeln t5täSL der letzten
Beuten empfangen wurde, als er

Sondersitzung angenommen hat,
iverden beide Häuser schnelle Arbeit
leisten müssen, wenn bnm 1. Ja
nuar, an welchem Tage der Präsi- -

dent fl die Regierüngskontrolle über
die Bahnen aufzuheben gedenkt, Rc.

IUUM. erzieien ,oucn

Ufrtl.Vl. VUJ (lllb Vtl- (HyiUVtHiiy

) " Uebertrctung des Antikorruptionsge
Y. inUall hn 1010 hinTAnÄ MZK,

VntXfm Krtf flttiA Sftattf4rnÄtAitft tt

IH vvn Axu, wn ,iuiuy
lern Geld oder Geldeswert zu geben
verbietet, nachgewiesen wäre; daß die

Pst der Wer. Staaten ur Bcschwin

i
Z,Ä

h hkidelung aller Einwohner des Staates

und anderen Gesindcls des Landes
geworden ist. Die Unsicherheit hat
in diesem. ' Herbst 'in wahrhaft er
schreckendem Maße'um sich gegrif.
fen. Es vergeht kein Tag, daß nicht
nur einzelne, sondern wirkliche Rei.
hcn von ' Eigcnwmsvcrgchcn und
Gefährdungen der Persönlichen Si
cherhcit zu berichten sind. Während
es sich bei den '

meisten der bisher
stattgehabten Diebstähle uw verhält
nismäßig' kleinere Beträge handelt,
ist am Sonnabend abend ein Haupt
schlag ausgeführt worden.

Geldfpindknackcr sprengten das Si
cherheitsgewölbe im Warenhaus von
Handen Bros, in der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag uild ent-

kamen, mit einer Beute von etwa
$65,000 in' Bargeld, Wertpapieren-un- d

Checks. Bis jetzt fehlt von den
Dieben jede Spur.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß
die Einbrecher sich vor Schluß des
Geschäfts um 6:30 Sonnabend abend

iy den weiten Räumen des Ladens
verborgen .haben; einer kr Ange,
stellten' will einen, unbekannten
Mann mit einer schwarzen Handta
föe kurz ; vor Ladenschluß in dem
Wroauoe yerummngern ge,eyen ya,
ben. Die . Firma hält zwei Rächt
Wächter in dem Gebäude. Um Mit
ternacht wurde ' der eine

'
derselben,

Henry Faerber.von den' Einbrechern
gestellt .und Mit vorgchalteiiem Re
volver gezwungen, ihnen den Auf
enthalt seines Mitwächters Hertry
Leader 'zu- - zeigen, worauf beide auf
einen Ladentisch gelegt, mit einem
dem Warenlager entnommenenStrsck
gefesselt,' gekn'belt und in den Pack
kellcr gebracht wurden, wo, sie lange
Stünden ' bis zum ' Morgen durch
wachten. f .' r i s? ;' i

.' Mittlerweile, bohrten ' die Verbre
cher Löcher in die Türen der Geld
schränke, verschmierten alle Fugen
mit Seife, die dem Ladenvorrat ent
nommen wurde, packten Teppiche vor
die Türen! der Geldschränke, um den
Knall , zu dämpfen, und sprengten
die Türen. Die gebundenen Wächter
konnten: die Detonation-nich- t hören,
aber, fühlten 'Äe Erzitterung des

Gebäudes, wie von' einem schwachen

Erdbeben. Der' eine Schrank enthielt
nichts als die Bücher der Firma.
Erst der zweite gab den Einbrechern
den gewünschten Lohn. Sie fanden

genügend Gold, Papiergeld und
Checks, daß sie 'es nicht für der Mi.
he wert hielten, sich mit 'der Fort
schaffung des Silberceldes z .
fassen. - '. " .

Nach vollendetem Geschäft" der

fügten sich die ' Einbrecher zur Tei'
lung der, Beute in den Hauptraum
des Gebäudes, und. nachdem auch

dies erledigt war, in den Keller, wo

sie im 'Grocerydepartement sich bei
einem Imbiß, den sie aus den dort
vorgefundenen Eßwarcn nicht ohne
Geschmack zusammenstellten, von der

angestrengten Arböit erholten.' Da
rauf hielten sie in großer Gemüts
ruhe eine regelrechte Siesta, rauch,
ten, unterhielten sich,' sangen ' und

tanzten.' Ehe sie teil Schauplatz der

ließen, beschenkten sie jeden der ge
fesselten Nachtwächter als Ersatz für
die verursachten ..Umstände, mit einem

$20 Goldstück und versprachen ihnen
ein Weihnachtsgeschenk

' von $200,
wenn sie. bei dem' zu erwartenden
eVrhör die Polizei durch eine unrich.

tige Personalbeschreibung auf eine
falsche Fährte führen-würden- .

Die Wächter, wurden, nicht vor 7

Uhr 30 morgqns aus ihrer unge
mütlichen Lage befreit, als der Hei
zer deS Gebäude sie halb erstarrt
auffand Die Polizei wurde sofort

verständigt, und Chef Dünn ließ so

fort eine Abteilung von 30 Geheim

Polizisten auf den Fall loS. Es zeig
te sich aber, daß die Verbrecher mit
der größten Vorsicht zu Werke ge

gangen waren, und keinerlei Spu
ren zurückgelassen hatten. Gegen der
räterische Fingcrabdrücke hatten sie

sich durch Gummihandschuhe, gest

chert. In . der Annahme, öaß die
Räuber einm-- der ersten MorgenA

Missoun, Kansas.
i
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u uiw uiiUBwi Senator Reiöjüsamstag gab Borah,
, 'Ausrottung des Anarchismus liegen publikaner von Jdaho, eine Er-bel- ts

dem Kochrcß vor. Der Ge-- klämng ab, in welcher er entschieden'
neralanwat Pälmer wünscht erwer dafür eintrat, daß der Kongreßtete mmcfma aur erfolflunji fcrf. ach Beginn i:r ordentlichen-k- r

RaMakn, unl) ein Gesetz, wel--
Tagung den Antrag Lodges annehme

ches das Kriegssplonagegesetz ersetzt, d den Krieg mit dem Deutschem
f zu erwartm. ' Reich formell für' beendet erkläre.
Smator Kenyon. Iowa, der Vor. und dann eine ganze Aufmerksam-- 1

sitzende des Senatskomitees für Er-- keit auf Wiederaufbau im eigenen
iteljuns xif Arbeit, hatbekannt ge Lande richte. Der Senator fügte hliiS
macht, daß sofortige Schritte ft zu., die. einzige Möglichkeit für die
Amenkanifation zur Beschrankung Ratifizierung es Versailler Frieß
der herrschenden Unrast und zurms-Vertrag-s liege darin, daß dieZ
Verhütung olcher . RuhestmVngm .Demokraten' den Vorbehalten Lodgcsßr w der Stahlstreik unerläßlich seien, zustimmten - I
Sem Komitee wird lofort die nöti-- , Senator

'
Borech Knärre' toeUcr,!

gen r itngen onfteaen und er das Volk werde durch Steuern domZ
hofft dem Senat ne Amenkanisa Bolschewikentum in die Arme getrieJ

ionsl-orla- ge in wenigen Wochen vor. ben. Statt weiterer Gesetze zur Uu--i
legen zu können. Einige'andere der terdrückunS radikaler Bestrebungen
wichtigen dem Kongreß vorliegenden zunehmen, wie es von der Re4

wieder in St. Louis zu versammeln,
wo drastische Maßnahmen getroffen
wden sollm, falls sich die Situation
nicht iiit Laufe dieser Woche nicht
klären sollte. Es wurde in dieser
Konferenz darauf verwiesen, daß im
Laufe dieser 'Woche zwei wichtige
Schritte unternommen- - werden wür
den, um dem Streik der Kohlengra.
ber ein Ende zu machen und der
Betrieb der Bergwerke wieder aufge
nommen werden wird. , .

Die erste Maßnahme soll darin
bestehen, daß die ' Grubenbesitzer in
Iowa, Illinois. Jndiana und Ohio
die regulären Bergleute, welche sich

im Ausstande befinden, veranlassen
wollen, die Arbeit wieder aufzuneh
nien. Ueberall haben die Gmbenbe
sitzer , Plakate 4 verteilen lassen, in
welchen die Bergleute aufgefordert
iverden, bei einer Lohnerhöhung von
14 Prozentdie Arbeit wieder aijfzu.

" 'nehmen.
Der zweite Schritt besteht darin

die Kansas Idee" zur Ausführung
zu Dringen Dieselbe besteht darin,
sogenannte Strip" Kohlenminm
durch Freiwillige unter dem Schutz
von Bunoesmiiuar oearomen zu
lassen. .

Die Gouverneure wollen erst ab
warten. 'wie sich dieser letztere Plan
bewähren wird, ehe auch sie densel
ben einführen Mehrere Gouverneure
sind für denselben 'eingenommen. Die
Idee würde von Generalanwalt
Hopkins von Kansas, der Gouver
neur AQn auf der Konferenz der.
trqt, klargelegt. Er sagte, daß Kan.
saö durch seine : freiwillige Arm
von ' Kohlengräbern. imstande sein
wird, imerhalb zehn Tage 80 Pro.
zent der normalen Kohlmforderung
zu - liefern. -

Inzwischen haben die Gouverneure
Miles E. Riley, . ExekutivfckretSr
der Gouverneuredcreinigung, nach
Washington gesandt, um der Regier,
ung die heikle Lage der Situation
im Mittclwesten vor Augen zu füh.
ren. Riley wird ichrere Resolutio
nen unterbreiten,' 2ie auf der Kon
screnz, angenommen sind. In ben
selben wird darauf gedrungen, daß
die geförderte Kohle gleichmäßig in
den verschiedenen Staaten verteilt
wird und Schritte zur Ersparnis
von Kohle getan werden solle

Der ganze Kohlenvorrat in Chi
cago, der sich noch in Händen der
Konsument, befindet, ist nunmehr
von der. Regierung übernomnicn
worden, um eine gerechte Verteilung
vorzunehmen, . - '

.

Die kalte' Welle, die gestern über
den Mittelwestcn hereinbrach, bat un.
ter oer Bevölkerung infolge der Koh.
iennor grove eiöcn verursacht. In
vielen Städten und Ortschaften sind
die Schulen geschloffen worden. In
Chicago trägt man sich mit der Ab
sicht, den Unterricht in den Schulen
bis zum 1. Januar einzustellen.
. . opeka, jkas.. .1. Dez. Das zu
dem Kohlenbergwerk No. 8 der Ha
nlilton Coal Mine Company 'füh.
rende Bahngeleise. . wurde mittels
Dynamits zerstört. Aber trotzdem ist
Gouverneur Allen optimistisch, denn
es haben sich über 5,000 Freiwillige
gemeldet, um den . Betrieb in den
Kohlenbergwerken aufzunehmen. Er
erwartet, oak caen Ende d eier
Woche 100 Waggonladungen Kohle
Per Tag gefordert werden können.

Alexander Howat. Präsident der
Unionlcute im KansaS Distrikt, hat
die Erklänmg abgegeben, daß 160..
000 Hartkohlengräbcr in Pennsyl
vania demnächst die Arbeit nicderle.
gen werden.

Sä Goritz kehrt hrkm.
New Fork. U Dez. Wie aus'

Wafliington geincldct wird, hat daö

Staatsdepartement dem bekannten
deutschen Baritonisten Otto Goritz
die Erlaubnis zur Rückkehr nach
Teutschland gewahrt. Nach den Er.
fahrungen als Direktor der Star
Opera Co. und den Drohungen der
American Legion, jedes weitere Auf
hetcn deö Künstlers Hier zu der.
Hindern, Hat Herr Goritz beschlossen,
Amerika zu verlassen und wird dem

nächst nach Hamburg gelten, nachdem

er BerlMMs, HM (jenci
w-.- y

der demokratischen Mehrheit im

Uolchak erleidet
furchtbare Aieöerlage

11 Generäle und 100 andere Offi
J ziere gerate in Gefangenschaft.

Wladivostock, 27. Nov. Verzö.
(iert Wip fjjWft ffl ÄS. ßmcrfnn
von der amerikanischen in, Sibirien
Mttlflnkik'n ElKnkasmsnmmMmn mit.
teilt, haben die Truppen dcs Ad
mirats Kolchak in der, Schlacht bei
Omsrmne furchtbare Niederlage er
litten.. Elf Generäle und 1000-a-

dcre Offiziere, sowie 30.000 Mann,
find in Gefangenschaft. Die von den
Bolschewik!- - gemachte Kriegsbeute ist
riesig, denn 2,000 Maschinengeivchre,
30,000 Uniformen und Wintcrmän.
tel, 4,000.000 Patronen, 75 Loko
Motiven und L000 beladen? Fracht
waien gingen verloren. . Der Rch
der Kolchak Armee befindet sich auf
dem ' ' ' "'Rückzüge. ? y-

tzanöet Mit Belgien -
ist umfangreich

.
' "f..

Washington, 1. Dez. Seit Been,
digung des Krieges find ,von Ameri
ka Waren im Werte von $283.
471,698 nach Belgien expordiert
worden, oder Waren, im Werte von
837 auf jeden Kopf der belgischen
Bevölkerung. Während '

derselben
Zeitperiode wurden von Belgien
Waren, im Werte von $2,901,644
nach den Wer. Staaten eingeführt.

Angebliches Uomplott
Her Monarchisten

Düsseldorf. 1. Dez. Es heißt,
daß die Sozialisten ein Komplott
entdeckt haben, wonach die Anhänger
des früheren preußischen Herrscher
Hauses Ex-Kais- er Wilhelm und den
früheren deutschen ; Kronprinzen
wieder nach Deutschland holen woll
ten. -

tzoover berichtet
;

- über yllsswerk
' New York. 1. Dez. Nach dem

vorläufigen Bericht Herbert Hoovers
über das amerikanische Hilfswerk in
Europa werden die Vcr. Staaten
$38.760.000 ion den für diesen
Zweck bewilligten $100.000.000 in
Form von StaatsobNgationen zu
rückgezahlt erhalten. . Der Rest des
Geldes ist für wohltätige Zwecke vcr
ausgabt worden, für die es keinen
Ersatz gibt. Wegen des niedrigen
Kurses des europäischen Geldes ist
eine sofortige Rückzahlung der 'vor
gestreckten Gelder unmöglich. Alle

Zwecke des HUfswerks' gemach.
hn Einkäufe find in ffnwrifti ni.
macht worden. Die nicht zu ersetzen
den
.

Gelder wurden
. . zum -- Besten

.
im

tcrernahrter Kinder, verwendet. .Hoo
verS Bericht gibt die. folgenden Suni
wen als von den nachstehenden Lan
dern zu erstatten an:

Polen $37.000.000. Tschecho-Sl- o

vakicn $6.750.000. Armenien $10,
000.00. Rußland $3,000.00. Esth.
land $3,000,000, Lettland $3,000,.
000, . Litauen $700,000, Finnland
$7,000,000. -

Hamkhr ds Prinz do Wale.

lange politische Debatten steh?n in
Aussicht Die beginnende Sitzung bc

Kongrcsses wird von ' langer Dauer
sein, .und eine Vertagung ist nitf(
fritnY Virtt 'S' fÄfJSnrtOtiHrtTiT 11 flivu, vk. it-

warten. '
j ,.:

Wilsons Botschaft a den Kongreß
':.r:-'- fertig.

' Trotz des . unfreundlichen Wetters
verbrachte der Präsident eine Stund
am Südportico des Weißen HauscS.
Die Aerz? - berichten fortschreitend.
Besserung

'
seines Befindens. . )

Die Botschaft des Präsidenten an
den Kongreß wird am Dienstag
überliefert werden. UeberJden Jn,

iöffunßuen Präsidenten über teZ',?ÄÄÄJ f' W an der,
Botschaft narbeitet. Die Ermüdimgt Ä ' ÄI3 ;vt S

am Sonnabend ncich Washington zu
ruakchrte.

0ray S.iNayNUNg
an öen Uongrstz

(
, ' ington. 1. Dez. - Letzte

grung gewünscht werde, sollten
vielmehr die Ursachen des Bolsche.,
wikitums beseitigt werden, ind?mß
der' Geldverschwendung seitens der k

Regierung ein . Ende gemacht, die ff
Steuern herabgesetzt und ' mit dem ?
Preiswucher aufgeräumt würde.

Weitere Gemeinde
mm $ioo.ooi

Der Hilfösond 'für , Mitteleuropa t
ist langsam aber, sicher am Wachsen. I
Auch heute bat wieder eine Kirrf,.

S m
a;il ÄfJPW

V ' "
'1

nach,

fejff .?0tt .ren
,7.'' "'' 019 ,

' ? ,.,t,lu f
"

i -
' FlnanzBerlcht.

Visher veröffentlicht und :

rollektiert . . .. ..... .$23.503.91 i
Wm. Kroeger. West l

t'
Dodge Road ' 20.00

August. Kahre, Des I
Main, I?.,'........ 2.001'

Von d.--r St.- Iohan f
niö Gemeinde,' Jutan, ' I
Nedr. 100.n0

I. Sibberfen., Omaha.'.'!' ' 60.00 jHenry 'Vnihn.' Norfolk.
.'Mr ,,, '

10 00

Total. . . . . . . . , ..$23.075.94
7 Glist. Haueisen.
' Fmanzekretär.

Z

Der Dichtcrknabe Galirirr ffmtif"

,
V

fm besten Wege zu sein, gewis
Leuten fürchterlich zu nxrden.

m? sie haben sich nicht zu Miami
kie.lzaben ihn großgezogen.

Michigan benutzt worden sei und
oab Newbcrry einen beschworenen

l Bericht eingereicht habe, daß er keine
?Wahlunkosten gehabt habe und daß
tfiit seinein Wissen keine Gelder für
seine Wähl verausgabt röoroen.seien.

lfDie an einzelne Wähler für ihre
Stimmen und ihre Wirksamkeit aus
gezahlten Summen schwanken zwt

'sschen $3.00 und $2720. Ein Sei.
kungsmann erhielt eine Tonne
(Druckpapier. Die höchste zulässige
Strafe, welche den Anklagen folgen

Regierungs-Aot- e geht
an Carranza ab

Man ist in Washington bemüht, Ein
zclhcite über Jenkins'und :

l Wallace z erlange.

Washington, 1. Dez. Die ameri.
komische Antwort auf die letzte mexi
kanisch Note

,
ist nunmehr an die

amerikanische Botschaft in der Stadt
Mexiko abgegangen mit Weisung,
dieselbe der Carranza Regierung so.
fort zu unterbreiten.' '

Die Uegiemng ist, bemüht, weitere
Aufklärung über den Fall Jensins
und die Ermordung des W. Z, Wal.
lace bei Tanipico zu erlangen, und
unterhalt deshalb ununterbrochene
Verbindung mit. der anerikanischen
Gesandtschaft in Mexiko. Eine auf
den an Wallace verübten Mord be

zügliche !Note ist im Staatsdeparte
ment aufgearbeitet worden, ohne bis
jetzt, soweit man am Sonntag w Er.
sahtung bringen konnte, abgesandt
worden zu sein; m offiziellen Krei
seit hegt man zum Teil die, Ansicht,
daß dies die letzte für Carranza be

stimmte Note ist. Von Mexiko einge
gcmgene Berichte, welche Revolution
und Straßenkämpfe - in Abrede stel
len, vereinfachen die Lage insoweit,
als sie die Belästigung und Ermor
dung amerikanischer Bürger als den

einzigen brennenden Punkt der me
xikanischen Frage, hervorheben. -

Die Senatoren und Abgeordneten,
welche zur Eröffnung des Kongrcs
fes einträfen, zeigten actives Jnter
esse on. dem Verlauf der Angelegen
heit. :; r

Laredo. Tex., 1. Dez. Nach me.
xikanischen Zeitungsberichten hat der
Staat Puebla nicht die Absicht, den

Konsularagenten Jenkins wegen Vcr.

schwörung mit den Banditen, die ihn
entführten, zu belangen, sondern
hält ihn nur wegen durch falsche

Aussagen vor dem Gericht' begange,
nen Meineid unter Anklage.

Stadt Mexiko, 1. Dez. Die Ge.

rüchte über Straßenkämpfe und Re
Volution in Mexiko City sind auf
übertriebene Berichte über einige
Schlägereien , zurückzufühttn; diese

wurden veranlaßt ' durch eine Oba
tion, welche eine Versammlung ehe.

maliger Soldaten "dem Präsident,
schaftskandidaten Obregon nach einer
von diesem gehaltenen ? Rede dar.
brachten.,. ,, y..?r ..';.!

Jenkins deö MkineidS bezichtigt. '
' '

Stadt Mexiko, 1. Dez. ES wird
offiziell berichtet, daß - hie r Beweise
dafür, daß Kommissaragent Jen
kinS deS Mcineids schuldig todt, den

Vereinigten Staaten fofort ubermü,
telt werden sollen. M, schriftlichen

Dokument? sind IN, den Handen dkg

UnterstaatösekretärS Medina.' der sie

ohne Verzögerung dem mexikanisch?

Gesandten in Washington liLersm I

den wird.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Schnee heute abcnö und wahrschein
lich auch Dienstag; evvas kälter Heu

te abend.

Für Nebraska Leichter. Schnee
und anhaltend kalt heute aiacht und

Dienstag: etwas kälter im südöstli
chen Teil deS Staates hmte nacht.

Für Fowa Unbcstinnnt heute
Nacht und Dienstag, wahrscheinlich
Äwas Sau. kött im Kid,v

staun ist eine Geldstrafe von $10,.
. -- 0Q0 und zwei Jahre Gefängnis. Die

! Anklage sucht zu beweisen datz nicht

'.'Mir einzelne Wähler gekauft", fon
auch'Wahlrichtcr bestochen, Zei

Äungen stibsidiert, Waiidelbilderthea.
' ! ter aufgekauft und sogar Northäute

Oberen See an die Urnen ge

ä'vom wurden, um Henry Ford in
Vonvahl und Hauptwahl' zu be

i Ägen. Dieser Wahlschwindcl dürfte
l'xts aufsehenerregendste Beispiel po.

Ieischer- - Korruption sein, das seit
feften Wahlschwindclprozeß

.

von Jndia
! ,njr r nnn - jr &.

jefa rn ivio uoer auu jpcfionea tc
imeur wuroen. Mewioen Bunocs.
Vertreter, Dailey und Souck, leiteten
in beiden Fällen die Untersuchung.

m c. i . , ' 4 '; X.

rano vutyo$, 1. xes- - vimV t. r k f.'l cf

oragc emaingm i cg mu oer e- -
fc.n. ,....' v, iMAw.rtu c.uv..i.u.ä i
11lu.iuuiih uuii lauutit uuuuiuuci
sungen für Kriegsveteranen:

der Formulierung einer Permanen
ten Handelsflottenpolitik;

der Einrichtung von Freihäfen;
der Einrichtung eine? Industrie

kommission. usw. ' ' .

Während der ganzen Sitzung

te der Ver. Staaten kenachrichtigt
und ersucht worden, nach Verdächti
gen Umschau zu halten. , 1

Joseph Hayden, der sofort herbei
gerufene Leiter deö großen Geschäf
tes. war nicht imstande, den Setrag
der gemachten Beute ganz genau i.zugeben.' Er schätzte den Verlust cm

barem Geld allem auf $30,000.Z
Ein Check von $100.000. der nicht
im Gcldschrank, sondern in einem
Schreibtisch

'
aufbewahrt wurde, ist

den Augen der Einbrecher entgan
gen. Eine ganze Anzahl det Ange
stellten des Geschäfts bewahrten ihre
Wertsachen im Sichcrheitsgewolbe
der Firma auf; wie hoch sich der
Verlust an solckM Gegenständen be.
laufen mag, ist noch nicht mit Sl
cherheit anzugeben. Die Firma wür
de allen denjenigen, welche ihr am
Sonnabend Checks einhändigten, für
eine Beschreibung derselben und die

Angabe der Nummern dankbar sein,
damit solche ! en Banken des Landes
zugestellt und a?ö Handhabe zur
Entdeckung der Verbrecher benutzt
werden können.

Für die Ergreifung der Einbw
cher ist unter derBcdingung. daß we- -

nigstenS ein Drittel der gemachten
Beute wieder erlangt wird, eine Be.
labznnu von SiOßQO. aitosteliti

h morgen oegannen oie uissmariaiaur
der Bunoesregierung mu dem Auf

'i suchen der Persönlichkeiten, welche

mit (SfpriftMi 9?i'mficmi unfpr An

klage gestellt sind. Man erwartet die
meisten derselben vor Abend in

fc Haft oder unter Bürgschaft zu ya
den. Am sonniaa wuroen reine or

' Haftungen vorgenommen, um nicht
die Angeklagten der Möglichkeit, so.

fortige Viirgschift zu stellen, zu be

Dauben. D',e nicht in Grand Ra
4ds Ansässigen können in ihrem

3 Wohnort Bürgschaft stellen. Mit der
Vorführung der Angeklagten vor
die Groszgeschworenen wird heute be.

gönnen werden. Der Zeitersparnis
iveaen werden sie in Gruppen 'von
15 bis 20 vorgeführt werden. Die

London. 1. Dez.---- Der Prinz don'ge am Sonntag morgen zum Vcr
Wales kam heute morgen um 1 Lhr lachen der Stadt .benukt hrtfcn. sind

von Portsmouth. wo er nach seiner die Polieibebörden aller Städte in
Heimkehr von New Dork landete, ' weitem Umkreise in Nebraska, Iowa.

l Gerichtsverhandlungen werden gleich
ach Neusalir ihren Anfang nehmen,

und der Gerichtshof wird mcher der
smt die Äorbereitung der Serteidi.,

ff m nötigen Zeit keine VMö.
i'LilMründe gzl!n UciV- - ,

5
i

aus
.
dqr.LumuJ

Muoria StoHo. l LaydMl
jpfci -


